
u 

Merkblatt 
für alle, die zum Senioren-Festgottesdienst eingeladen sind, den unser Bezirksapostel am 
Dienstag, dem 2. Juli 1996, um 15.00 Uhr in der Westfatenhalle zu Dortmund halten wird. 

Die beiden Eingänge Ost und Nord der Westfalenhalle werden um 13.00 Uhr geöffnet. Um 
14.30 Uhr sollten möglichst alle Teilnehmer auf ihren Plätzen sitzen. Sänger, Ordner und-­ 
alle, die Karten für den Innenraum haben, gehen durch den Eingang Ost, alle anderen 
Teilnehmer werden gebeten, den Eingang Nord zu benutzen. 

Beim Betreten der Halle wird die Einlaßkarte nur vorgezeigt, nicht abgegeben. 

Ankommende Reisebusse benutzen den Parkplatz E, J oder L. Auf dem Weg zur 
Westfalenhalle, unmittelbar hinter dem Parkplatz L, stehen einige Kleinbusse. Geschwister, 
die stark gehbehindert sind, können damit kostenlos zur Halle fahren. 

Geschwister im Rollstuhl, sofern sie im PKW anreisen, stellen ihr Fahrzeug zwischen 
Halle 1 und dem Steinernen Turm ab. Das Schild für die freie Durchfahrt ist am PKW so 
anzubringen, daß es bei der Einlaßkontrolle am Parkplatz sogleich gesehen wird. Alle 
anderen PKW sind auf dem Parkplatz E oder F abzustellen. 

Jeder Teilnehmer achtet darauf, daß auf der Rückseite seiner Einlaßkarte Unterbezirk und 
Gemeinde vermerkt sind. Geschwister, die mit einem Bus anreisen, tragen auf dem 
Parkplatz, vor dem Aussteigen, auch die Bus-Nummer (1 - 180) und die Parkplatz­ 
Bezeichnung (E, J oder L) ein. 

Der Seniorenchor sitzt in der Halle auf der dem Altar gegenüberliegenden Seite. Die 
Schwestern aus den Bezirken 6 - 32 erreichen ihre Plätze vom Innenraum aus. Die 
Schwestern aus den Bezirken 1 - 5 sowie~ Brüder gehen nicht in den Innenraum. Sie 
erreichen ihre Plätze vom unteren Wandelgang oder vom 1. Rang aus. Wir bitten auf die 
Beschilderung. zu achten. 

Unsere Sängerinnen und Sänger brauchen kein Notenmaterial mitzubringen, sie 
empfangen in der Westfalenhalle Liederhefte. Wir bitten, diese Liederhefte nicht mit nach 
Hause zu nehmen, sondern nach dem Gottesdienst auf den Plätzen in der Westfalenhalle 
zurückzulassen. 

In der Westfalenhalle sind Opferkästen aufgestellt, in die ein jeder sein Opfer einlegen kann. · 

Im unteren Wandelgang in der Nähe des Haupteingangs Ost, ist ein Informationsstand 
eingerichtet, an dem auch Fundsachen abgegeben oder wieder in Empfang genommen 
werden können. 

Die Garderobe kann kostenlos abgegeben und die Toiletten können kostenlos benutzt 
werden. Das Abstellen der Fahrzeuge auf den Parkplätzen E, F, J, L und am Steinernen 
Turm ist ebenfalls kostenfrei. 

Geschwister, die Medikamente benötigen, sollten diese selbst mitbringen. In den 
Sanitätsräumen können Medikamente nur in Notfällen verabreicht werden. 

Der Gottesdienst darf nicht aufgezeichnet werden. Das Fotografieren während des 
Gottesdienstes ist nicht gestattet. Es sollen keine Ferngläser mitgebracht werden. Das 
Rauchen ist bitte sowohl in den Reisebussen als auch in der Westfalenhalle zu 
unterlassen. 

Nach dem Gottesdienst verbleiben alle auf ihren Plätzen. Vom Altar aus erfolgen hoch 
einige Durchsagen, dabei ist besonders darauf zu achten, ob Geschwister aus den 
Sanitätsräumen mitzunehmen sind. 
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